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Vorwort:
Das Züchterjahr 2017 startete am 28. 
Jänner mit dem ersten Höhepunkt, dem 
NÖ Fleischrindertag in Bergland. Das 
Journal dazu folgt dann zeitgleich mit 
dem Journal für die Fleischrindermesse 
in St. Donat. Zu diesem dürfen wir sehr 
herzlich einladen. Zum Einen wäre es 
sehr wünschenswert eine qualitativ und 
quantitativ starke Charolaiskollektion zu 
präsentieren (Meldeschluss ist der 27. 
Februar 2017). Zum Anderen würden 
wir uns über einen Besuch bei unserem 
Stand sowie der zahlreichen Teilnahme 

an der Wahl zum Publikumschampion 
2017 freuen. Dort werden wir auch wie-
der einen Verkaufskatalog in gedruckter 
Form auflegen - Meldeschluss mittels bei-
liegendem Anmeldeformular ist ebenfalls 
der 27.2.2017.
In diesem Newsletter gibts aber auch di-
verse Informationen über aktuelle Ent-
wicklungen sowie einigen Rückblick auf 
2016. Wir wünschen ein erfolgreiches 
Züchterjahr 2017 und freuen uns auf ein 
Wiedersehen bei den kommenden Ver-
anstaltungen!
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NÖ Fleischrindertag in der Berglandhalle
Bei herrlichem Winterwetter trotzten 
Fleischrinder, ihre Züchter und zahl-
reiche Besucher den eisigen Außen-
temperaturen und ließen sich das Jung-
tierchampionat im herrlich dekoriertem 
Ambiente nicht entgehen. Gerry Ernst 
aus Luxemburg richtete konsequent 
und gut begründet sehr zügig die 5 
Charolais-Gruppen. Als Gesamtsieger 
gingen die HeraclesM-Tochter LU-
NETTE vom Betrieb Nachförg aus Tür-
nitz und der Exypery-Sohn EUGEN 

vom Betrieb Schausberger aus Gresten 
hervor. Die Reserchampions wurden 
die Hook-Tochter KATI vom Betrieb 
Ölzant in Litschau und der Humboldt 
PP-Sohn HUMOS P vom Betrieb Wag-
ner Erich aus Grünbach. Alle vier Tiere 
entschieden zuvor auch ihre Gruppen 
für sich. Einen weiteren Gruppensieg 
gab es für die Impair-Tochter MO-
NA-LISA vom Betrieb Nachförg aus 
Türnitz. Der Betrieb sicherte sich oben-
drein noch den Titel für die Betriebs-

sammlung.
Ein Höhepunkt war zum Abschluss 
die Verlosung der Utrillo.Mic-Tochter 
Kordula vom Betrieb Kehan Christian 
in Obermixnitz. Der stolze Gewinner 
ist ein viehbegeisterter Jungzüchter aus 
Scheibbs, dem wir herzlich gratulieren 
und viel Erfolg in der Zucht wünschen!

Ein besonderer Dank gilt allen Ausstel-
lern und den Organisatoren. Herzli-
chen Glückwunsch an alle Preisträger!

Die erfolgrieche Betriebssammlung von Fam. Nachförg

Lunette (V: HeraclesM) - Champion weiblich

Eugene (V: Exuypery) - Champion männlich
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Drei Charolaisbetriebe öffneten die Tore bei 
Hoffesten
Auf den Betrieben der Familie Leicht-
fried (NÖ), Familie Schachinger (OÖ) 
und Familie Wagner (OÖ) hatten heu-
er die Besucher der Hoffeste die Chan-
ce, „Landwirtschaft zum Angreifen“ 
hautnah zu erleben, die Rasse Charo-
lais kennenzulernen und mehr über 
die gebürtigen „Franzosen“ zu erfahren 
bzw. bei Speis und Trank einen gemüt-
lichen tag zu erleben.

Hoffest Familie Leichtfried

Der Betriebsleiter stellte gekonnte die Cha-
rolaisherde den zahlreichen Besuchern vor.

Fotoquelle: Leichtfried

Der Musikverein Steinakirchen am 
Forst hielt sein 3-tägiges Musikfest am 
Hof der Familie Leichtfried ab. Neben 
kulinarischen Gaumenfreuden und 
musikalischem Ohrenschmaus lockten 
auch Attraktionen wie zb das Bierkis-
tenwettklettern unzählige Besucher 
aus nah und fern. Ein besonderer Be-
suchermagnet war aber die Charo-
laisherde der Familie Leichtfried. Die 
geöffneten Stalltüren sorgten für reges 
Interesse sowohl bei Konsumenten 
als auch beim Fachpublikum. Die Be-
triebsführer standen dabei mit Rat und 
Tat zur Seite, womit auch viele von den 
Tieren und der Rasse überzeugt wer-
den konnten!

Hoffest Familie Schachinger, vulgo 
Hansbauer
Jubiläumsfeier
Als Anlass für ihr Hoffest im Septem-
ber  nahm Familie Schachinger zwei 
Jubiläen; Zum einen ist die  Familie be-
reits seit 300 Jahren am Hof, ein sehr 
langer Zeitraum, in der der Hansbau-
ernhof Generationen ernährt und  Ver-
änderungen durchlebt hat, gewachsen 
ist  und seither stolz mitten im Inn-
viertel steht.  Zu einer der wichtigsten 
Veränderungen zählt die Umstellung 
von Fleckvieh-Milchkühen auf die 
Mutterkuhhaltung mit der Rinderrasse 
Charolais- das passierte nämlich genau 

vor 25 Jahren- also das zweite Jubilä-
um, das gefeiert gehörte!

der Besucheranstrum war enorm
Fotoquelle: Schachinger

Essen als Erlebnis und Genuss…
…das ist das Motto der Familie Scha-
chinger! Als Direktvermarkter wollten 
sie den Besuchern, welche ja großteils 
auch deren Kundschaften sind, zeigen, 
welch eine tolle Produktvielfalt es in 
der Region gibt. Nicht nur Fleisch- und 
verschiedenste Fleischprodukte vom 
Bauern, sondern auch Kürbiskernöl 
in bester Qualität, produziert von  ei-
nem Landwirt direkt in der Nachbarge-
meinde. Die „Hansbauers“ wollten die 
Vielfalt bäuerlicher Produkte bewusst 
machen und dazu anregen, vermehrt 
bei Direktvermarktern aus der Gegend 
einzukaufen. 

Direktvermarkter aus der Gegend verköstigten 
die unzähligen Gäste

Fotoquelle: Schachinger

Direktvermarkter boten Schmankerl 
aus der Region
Das Konzept richtete sich nach dem 
derzeit sehr modernen  „Street Food“. 
Hier werden qualitativ hochwertige 
Produkte frisch vor dem Kunden zube-
reitet. Außerdem sich die Familie Scha-
chinger an „Regional, Saisonal, Frisch“. 
Die Umsetzung sah folgendermaßen 
aus: Sie machten Werbung, brach-
ten den Hof auf Vordermann, stellten 
Strom und Wasser zur Verfügung und 
erledigten alle nötigen Behördengänge. 
Die Direktvermarkter hatten verschie-
dene Stände, wo sie ihre Produkte dar-
bieten bzw. verkaufen konnten. Durch 
diese Vielfalt konnten die „Hansbau-

ers“ nicht nur den großen Besucheran-
sturm stemmen - die Direktverkäufer 
profitierten von den Einnahmen und 
der Werbung.  Gerade diese war der Fa-
milie Schachinger enorm wichtig, da-
mit die Konsumenten auch wissen, wo 
sie ihr Schaffleisch, den selbstgemach-
ten Käse und natürlich auch das tolle 
Charolaisfleisch vom Hansbauernhof 
beziehen können. So gab es Gutes von 
Rind, Schwein, Schaf und Ziege sowie 
aus dem Gemüsegarten und natürlich 
köstliche süße Speisen. 

Der Renner- Bio Beef Burger
Fotoquelle: Schachinger

Bio Beef Burger- der Renner!
Die Familie Schachinger wollte sich 
natürlich mit ihrem Produkt etwas ab-
heben. So gab es einen Bio Beef Burger 
vom Charolaisrind mit knackigem Co-
leslaw (Weißkraut, Karotte, Zwiebel, 
Dressing), rauchiger Barbecue Soße 
und frischem Weizenbrötchen. Die 
Bratenstücke wurde mit einem sel-
ber hergestellten Rub eingerieben und 
dann für 10 Stunden bei  110°C gesmo-
ked. Dadurch wurde das Fleisch so but-
terweich, dass es zerfiel. Dies ist auch 
als „Pulled Beef “ bekannt. Das Fleisch 
wurde dann noch mit einer BBQ Soße 
fein abgestimmt. Zusammen mit dem 
Coleslaw in dem knusprigen Brötchen 
wurde ihnen der Burger förmlich aus 
der Hand gerissen. Innerhalb von 2 
Stunden waren 500 Burger verkauft- 
so manche Burger Kette würde da vor 
Neid erblassen!
Es wird ernst- die letzten Vorbereitun-
gen
Die vier Tage vor dem Hoffest waren 
sehr arbeitsintensiv- man glaubt gar 
nicht, wie viele Ecken es gibt, die kin-
dersicher gemacht werden und auch 
gründlich gereinigt werden müssen. 
Kilometer an Stromkabeln wurden 
verlegt und Unmengen an Pflanzen als 
Deko herbeigeschafft. Um es so authen-
tisch wie möglich zu vermitteln, haben 
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sie die Hälfte der Halle, die eigentlich 
ein Freilaufstall ist, geräumt. Ein gro-
ßer Teil der Rinder blieb in den Boxen, 
die  dick eingestreut wurde und so sa-
ßen unsere Besucher nur einen Meter 
getrennt von unseren Rindern- ein 
Highlight- wie viele Besucher nachher 
meinten! 
Das Hoffest
Eigentlicher Beginn war 10 Uhr- er-
staunt stellten die „Hansbauers“ fest, 
dass schon eine halbe Stunde früher 
der Ansturm begann. Eine 1,5 ha gro-
ße Wiese war vollgeparkt mit Autos, an 
den Obstbäumen lehnten Räder, Kin-
derwagen und Motorräder wurden vor 
der Einfahrt abgestellt, vom Gemeinde-
zentrum aus war es eine Karawane die 
zu und kam. Der Anblick war überwäl-
tigend!  Neben dem Essen war es der 
Familie Schachinger natürlich wichtig 
zu zeigen, wie es in einem Familien-
betrieb wirklich abläuft: So gab es eine 
Fotostrecke „Ein Jahr am Hansbauern-
hof “, bei der alle Tätigkeiten von der 
Saatbeetbereitung bis zur Einlagerung 
der Ernte beschrieben wurden. Außer-
dem wurden Fotos von früher gezeigt, 
was vor allem für das ältere Publikum 
sehr spannend war, da so mancher Ge-
sichter aus der Jugend entdeckte. 
Buntes Rahmenprogramm sorgte für 
ausgelassene Stimmung
Besonders begeistert waren die Kinder 
von der selbst gebauten Hüpfburg. Aus 
Quader- und Rundballen bauten sie im 
Fahrsilo eine Hüpfburg mit verschiede-
nen Ebenen. Teilweise wollten die El-
tern schon nach Hause, aber die Kinder 
noch lange nicht! Weiters gab es einen 
Streichelzoo mit Eseln, Ferkel, Gänsen 
und Ziegen , und zudem wurde  Esel-
reiten, Kutschenfahren und Kinder-
schminken geboten.
Etwas ganz Besonderes war die musi-
kalische Untermalung - ein Western-
duo passte perfekt zum Ambiente. Ma-
rina und Nick kamen bei den Gästen 
sehr gut an und sorgten für beste Stim-
mung!
Das Highlight- die Livewiegung
Am Nachmittag kamen es zum High-
light des Tages. Beim Schätzspiel konn-

ten die Besucher raten, wie schwer 
unser Zuchtstier Humboldt ist. Um 
dies zu überprüfen, führte Gottfried 
Schachinger den sehr gutmütigen Stier 
durch alle Besucher auf die Waage, wo 
das Gewicht dann, unter amtlicher 
Aufsicht des Bürgermeisters ermittelt  
wurde.

Livewiegung mit Zuchtstier Humboldt
Fotoquelle: Schachinger

Die letzten Besucher verließen den 
Hansbauernhof erst bei klarem Mond-
schein! Es war eine mehr als erfolgrei-
che Veranstaltung mit über 1.500 Besu-
chern. Die vielen positiven Feedbacks 
werden der Familie Schachinger noch 
lange in Erinnerung bleiben.
Ganz herzlich möchte sich Johanna auf 
diesem Weg bei ihren Eltern, ihrem 
Freund und ihrem Onkel bedanken, 
ebenfalls bei den Schwestern, Ver-
wandtschaft und Freunden die mit Rat 
und Tat zum Gelingen beigetragen ha-
ben!

Hoffest Familie Wagner
Blasmusik trifft Charolais
Bereits zum fünften Mal luden Marian-
ne und Erich Wagner gemeinsam mit 
dem Musikverein Grünbach zum „Tag 
der Blasmusik“. Bereits die Einladung 
wird schon kreativ gestaltet. Eine Foto-
grafin setzt hier den Musikverein und 
die Charolais gekonnt in Szene.
Für das Fest stellt Familie Wagner das 
Ambiente zur Verfügung. Der Jung-
viehstall wurde als Sitzgelegenheit um-
funktioniert. Zudem bot er für die Mu-
sikgruppen Platz zum Musizieren. 

Verschiedene Musikgruppen bieten 
Ohrenschmaus
Eröffnet wird das Hoffest jedes Jahr 
von einer anderen Gastkapelle aus der 
Umgebung. Mit sehr anspruchsvollen 
Stücken wurden den Gästen aufgewar

Wagner, Viele Besucher folgten der Einladung
Fotoquelle: Wagner

tet. Bei Evergreens hielten es einige 
Besucher nicht mehr auf den Bänken 
aus, das Tanzbein wurde ausgiebig ge-
schwungen. Nachmittags zeigte die 
Jugendkapelle von Grünbach ihr Kön-
nen an den Instrumenten. Und den 
Abschluss dieses Tages machte eine 
böhmische Partie des Musikvereines 
Grünbach.
Charolais zum Anfassen
Im Offenfrontstall wurden große Bo-
xen aufgebaut in denen man „die 
Creme de la Creme“ der Herde besich-
tigen Konnte. So zeigten Marianne und 
Erich den Zuchtstier Humboldt- ein 
reinerbiger Topvererber aus Deutsch-
land- und auch die Bundessiegerin von 
2013 Käthe- ebenfalls eine hornlose, 
sehr imposante Kuh. Eine Bilderreihe 
zeigte die Erfolge der vergangenen Jah-
re. Besonders schön präsentierten sich 
auch wieder die Rinder auf der Weide. 
Wer schon einmal bei Familie Wagner 
war, kennt die tolle Aussicht hinter dem 
Hof. Links und rechts des Weges erstre-
cken sich die großen Weideflächen. 
5-Sternekoch sorgt für leibliches Wohl
Die große Speisekarte umfasste neben 
Schnitzel, Rinderbraten und Kistensau 
noch einige andere Schmankerl. Unter 
Regie eines 5-Sternekoches wurden die 
Gerichte zubereitet und fanden großen 
Anklang. 
Erich Wagner freut sich über die gute 
Zusammenarbeit mit dem Musikverein 
sehr, es geht alles Hand in Hand und 
man kann sich gegenseitig auf eine gute 
Ausführung verlassen.

Text: Johanna Schachinger

Mehr Fotos auf unserer Homepage!

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen:
2. März 2017	 	 SIA in Paris, Frankreich  - LiveÜbertragung via www.charolais-austria.com

10. März 2017  	 NÖ Charolaiszüchtertag (ab 14 Uhr) bei Fam. Ölzant in Goprechts
18. März 2017  	 12. Kärntner Fleischrindermesse , Zollfeldhalle, St. Donat (Meldeschluss 27.2.2017)
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Karl Braunsteiner ist Ökonomierat

ÖR Karl Braunsteiner mit Gattin bei der Ver-
leihung des Berufstitels durch BM Rupprechter

Am 14. September 2016 wurde in ei-
nem feierlichen Rahmen Herrn Karl 
Braunsteiner der Berufstitel Ökono-
mierat durch Bundesminister Andrä 
Ruprechter verliehen. Seine Verdiens-
te in der Land- und Forstwirtschaft, 
sowie sein Einsatz für die Bäuerinnen 
und Bauern in diversen Funktionen 
findet dadurch Anerkennung. Durch 

die zahlreichen Fleischrindererassen, 
unter anderem auch Charolais, am Be-
trieb, ist er außerdem ein wertvoller 
Botschafter für die Fleischrinderzucht!

Wir gratulieren zu dieser Auszeich-
nung sehr herzlich!!

Charolais Züchtertag in Kärnten
Am 25. November folgten zahlreiche 
Züchter und Interessierte der Einladung 
zum Charolais Züchtertag. 

Zahlen und Fakten
Der Obmann der Rasse Charolais, ÖR 
Gerhard Pucher begrüßte alle Teilneh-
mer und begann den gut besuchten 
Züchtertag mit einem Bericht über ver-
gangenen Tätigkeiten, wobei er die Er-
folge auf der Bundesfleischrinderschau 
besonders hervor hob. Im Anschluss 
wurden im Geschäftsbericht aktuelle 
Kennzahlen zur Entwicklung der Ras-
se, zur Vermarktung sowie zur Tierbe-
wertung präsentiert. Aktuell werden in 
Kärnten auf 65 Betrieben, 788 Herde-
buchkühe der Rasse Charolais gehalten, 
was knapp die Hälfte der österreichi-
schen Population umfasst. Dass Charo-
lais die Vatertierrasse Nr.1 in Kärnten 
ist, beweisen auch die steigenden Zahlen 
der Stierverkäufe ab Hof im Jahr 2016. 
Zu den beiden Versteigerungsterminen 
im Frühjahr und Herbst wurden jedoch 
beträchtlich weniger Stiere aufgetrieben 
als in den Jahren zuvor, jedoch wur-
den diese zu einem Durchschnittspreis 
von 2.555 Euro verkauft.  Einen Punkt 
im Geschäftsbericht umfasste die Bun-
desfleischrinderschau, bei der Kärnten 
mit 14 Charolais Tieren sehr erfolgreich 
vertreten war.

Zuchtprogramm und Zuchtwertschät-
zung
Ing. Ernst Lagger präsentierte die Neu-
erungen im Zuchtprogramm und infor-
mierte über Details zur Zuchtwertschät-
zung für Fleischrinder, welche 2017 
erstmals durchgeführt wird. Die Geneh-
migung, eines für ganz Österreich gül-
tigen Zuchtprogrammes bedeutet für 
Kärnten den Vorsitz im österreichwei-
ten Rasseausschuss welcher aus Vertre-

tern aller Bundesländer zusammenge-
setzt ist. Weiters wird in ganz Österreich 
nur mehr ein Zuchtziel verfolgt, was für 
die Entwicklung einer Rasse  positiv zu 
sehen ist. Ein erlaubter Fremdgenanteil 
von 12,5 %, die Sicherstellung der vä-
terlichen Abstammung sowie die Ab-
stammungsüberprüfung von 0,5 % der 
jährlich geborenen, weiblichen Nach-
kommen sind Beispiele für Änderungen 
innerhalb des Zuchtprogrammes.

Bei der Zuchtwertschätzung werden die 
Merkmale Fleisch, Kalbemerkmale und 
Fruchtbarkeit berücksichtigt, aus wel-
chen sich am Ende der Gesamtzuchtwert 
eines Tieres ergibt. Um in der Zucht-
wertschätzung aussagekräftige Ergeb-
nisse zu erhalten sind viele Daten von 
verwandten Tieren nötig. Durch den 
häufigen Einsatz von Sprungstieren auf 
den Betrieben und der damit verbunde-
nen geringen Menge an Nachkommen 
eines Vaters kommt es zu geringen Si-
cherheiten der geschätzten Zuchtwerte. 
Ernst Lagger weist die Züchter darauf 
hin, das gute Stiere getauscht werden 
sollten um mehr Nachkommen zu er-
halten. Alles in allem sollte die Zucht-
wertschätzung als ein Hilfsmittel und 
nicht Heilmittel für die Zucht gesehen 
werden.

Die neugewählten Funktionäre mit dem Ob-
mann und Geschäftsführer von kärntnerrind.

Neuwahlen  
Einen Tagesordnungspunkt stellten die 
Neuwahlen vom Rassesprecher und 
dessen Stellvertreter dar. Die beiden 
gewählten Funktionäre sind künftig die 

Kärntner Vertreter im österreichweiten 
Rasseausschuss. Als Obmann wurde 
ÖR Gerhard Pucher aus Ettendorf wie-
der gewählt. Als Stellvertreter steht ihm 
Hermann Eberhard aus St. Urban zur 
Seite. Nach der Wahl bedankten sich der 
kärntnerrind Obmann Ing. Sebastian 
Auernig und GF Ing. Ernst Lagger bei 
den ausgeschiedenen Funktionären des 
Züchterbeirates, Edeltraud Wieser und 
Herbert Maier, für die geleistete Arbeit.

Den ausgeschiedenen Funktionären wurde für 
die geleistete Arbeit gedankt

Grußworte und Dank
Der Obmann Ing. Sebastian Auernig 
entrichtete Grußworte und bedank-
te sich bei den Züchtern für ihre gute 
Zuchtarbeit und die Bereitschaft immer 
wieder Tiere auf Schauen zu präsentie-
ren.  Er gratulierte allen Ausstellern der 
Bundesfleischrinderschau zu ihren Er-
folgen.

Schulgut Weindorf
Der Ausklang des Charolais Züchter-
tages fand am Schulgut Weindorf in 
Althofen statt. Dort wurden den Besu-
chern gut konditionierte Kühe, ein gut 
bemuskelter Stier und einige genetisch 
interessante Kalbinnen präsentiert.

Die Teilnehmer des Züchtertages am Schulgut 
der LFS Althofen

Text und Fotos: Trippold Christina, kärntnerrind
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Die ersten veröffentlichten Ergeb-
nisse der Leistungskontrolle 2016 
zeigen einen leichten Rückgang bei 
Züchtern und Herdebuchkühen der 
Rasse Charolais. Die Rückgänge in 
Oberösterreich, Kärnten und Vorar-

lberg konnten durch die Zuwächse 
in Niederösterreich und der Steier-
mark nicht wett gemacht werden. 
Erfreulich ist allerdings, dass die 
durchschnittlichen 200 Tagegewichte 
männlich wieder besser sind als im 

Jahr davor. Auf der folgenden Seite 
finden Sie die ersten Ergebnisse nach 
Bundesländern. Die genauen Aus-
wertungen gibts in kürze online und 
im nächsten Newsletter.

Zuchtausschuss Charolais gegründet
Seit die Organisation „Fleischrinder 
Austria“ die Zuständigkeit der Zucht-
programme der einzelnen Fleischrin-
derassen übernommen hat, gibt es in 
diesem Bereich einige Neuerungen. 
Bisher wurden die Zuchtprogramme 
von den Zuchtorganisationen in den 
einzelnen Bundesländern geführt, was 
zur Folge hatte, dass die Zucht trotz 
niedriger Herdebuchzahlen je Bun-
desland in verschiedene Richtungen 
gelenkt wurde. Künftig wird für jede 
Rasse ein österreichweiter Ausschuss 
tätig sein, in dem sich aktive Züchter 
aus den einzelnen Bundesländern mit 
der Umsetzung des Zuchtprogramms 
beschäftigen. Die Vorteile der Arbeit 
eines bundesweiten Zuchtausschusses 
liegen in der Verfolgung eines Zucht-
ziels, sowie einem einheitlichen Sper-
maangebot, das den Fortschritt in der 
Zucht erleichtern bzw. verbessern soll-
te. 
Am Freitag, 13. Jänner 2017 fand in Vil-
lach die erste Sitzung des österreichwei-
ten Zuchtausschusses Charolais statt. 
Auf der Tagesordnung standen dabei 
die Wahlen des Vorsitzenden und des-
sen Stellvertreters sowie eine Diskussi-
on über den künftigen Weg der Rasse 
Charolais. Der Einladung folgten nicht

nur die entsandten Ausschussmit-
glieder sondern auch weitere Züch-
ter aus fast allen Bundesländern. Als 
Vorsitzender wurde ÖR Gerhard Pu-
cher aus Kärnten gewählt, als sein 
Stellvertreter der Niederösterreicher 
Christian Krehan. Weitere Mitglieder 
im Ausschuss sind Gottfried Scha-
chinger (OÖ), Peter Winkelmayer 
(STMK), Christian Breuss (VLBG), 
Hermann Eberhard (K) und Johann 
Egger (S). Um den Teilnehmern ei-
nen Einblick in das Zuchtprogramm 
und die Zuchtwertschätzung zu geben, 

präsentierte der GF von kärntnerrind, 
Ernst Lagger die wichtigsten Eckda-
ten zu diesen Themen. Anschließend 
gab es dazu eine Diskussion. Großen 
Wert wurde dabei auf die Definition 
des Zuchtziels gelegt. Auch das Wort 
Hornloszucht ist in der Diskussion öf-
ters gefallen. Die Mitglieder des Zuch-
tausschusses sind nun mit den Vorstel-
lungen der Züchter bestens betraut und 
können ihre Arbeit als Rassevertreter 
starten. 
Text: Trippold

Die Mitglieder des Zuchtausschusses Charolais vlnr: Hermann Eberhard, Johann Egger, Vorsitzender 
ÖR Gerhard Pucher, Gottfried Schachinger, Vorsitzender-Stellvertreter Christian Krehan, Christian 
Breuß, die Betreuerin Christina Trippold sowie der FLRA-Obmann Hans Harsch. (Foto Trippold)

Wahl zum Publikumschampion Charolais
Im Rahmen der Kärntner Fleischrin-
dermesse wird Charolais Austria in 
gewohnter Weise in Zusammenarbeit 
mit dem LANDWIRT die Wahl zum 
Publikumschampion der Rasse Cha-
rolais organisieren. Mittels Stimm-
karte, erhältlich und abzugeben am 
Stand von Charolais Austria, wählen 
die Besucher ihren Charolaisliebling. 
Unter allen abgegebenen Stimmkar-
ten wird ein LANDWIRT-Jahres-
abo und wahlweise ein Gutschein 

für Charolais-Rindfleisch oder ein 
Gutschein im Wert von 150€ für 
den Ankauf eines Charolais-Zucht-
tieres verlost. Einzulösen ist dieser 
Gutschein, der von unserem Ver-
ein zur Verfügung gestellt wird, bei 
einem unserer Mitgliedsbetriebe. 
Löst der Gewinner den Gutschein 
bei einem Mitgliedsbetrieb ein, be-
kommt dieser Betrieb den Betrag 
von Charolais-Austria refundiert. 

 
Die begehrte Plakete erhält der Charolais-Pub-
likumschampion (im Bild das modell aus 2015)
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Datenquelle: Zuchtdata
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Burgenland 1 26 M 14 10 52,3 3 248,7 983,0 1 509,0 1.271,0
Burgenländischer Rinderzuchtverband +0 +1 W 26 13 48,1 10 245,6 989,0 3 368,3 877,0

Kärnten 63 779 M 1096 384 47,5 363 293,3 1.235,0 290 483,5 1.197,0
Kärntner Rinderzuchtverband -2 -9 W 1113 405 45,5 360 272,6 1.140,0 261 411,8 1.007,0

Niederösterreich 32 413 M 463 153 47,4 165 276,1 1.148,0 131 450,2 1.106,0
NOE.GENETIK Rinderzuchtverband +0 +10 W 539 169 44,0 180 255,2 1.057,0 142 393,2 957,0

Oberösterreich 9 138 M 180 60 44,8 57 288,1 1.217,0 55 478,3 1.185,0
FIH -2 -40 W 167 51 41,1 52 265,6 117,0 56 423,6 1.045,0

Salzburg 8 46 M 34 21 44,7 6 275,7 1.180,0 4 437,0 1.089,0
Rinderzuchtverband Salzburg +1 -1 W 54 22 40,5 11 231,8 964,0 18 403,4 991,0

Steiermark 33 272 M 310 129 47,6 94 289,7 1.206,0 64 439,0 1.074,0
Rinderzucht Steiermark +1 +15 W 349 120 44,8 103 260,7 1.082,0 90 386,5 935,0

Tirol 3 8 M 7 4 43,5 2 259,5 1.055,0
Rinderzuchtverband Tirol -1 +0 W 9 4 42,3 4 828,8 1.209,0

Vorarlberg 1 7 M 15 3 46,7 2 286,0 1.183,0 4 406,3 982,0
Vorarlberger Fleischrinderzüchtervereinigung +0 -3 W 21 5 45,2 6 249,7 1.026,0 5 396,2 967,0

Summe Österreich 150 1689 M 2.183 783 47,3 718 287,7 1.206,0 565 466,5 1.151,0
-3 -27 W 2.364 808 44,7 750 265,0 1.104,0 607 404,9 989,0

CHAROLAIS
Zuchtbericht 2016

Geburts- 
Wiegungen 200 Tage- Wiegungen

365 Tage- 
Wiegungen
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Ergebnisse aus Frankreich 2016
Maße in cm/kg:
TP	 Brustumfang
LC	 Körperlänge
HG	 Widerristhöhe
HS	 Kreuzbeinhöhe
PP	 Brusttiefe
IP	 Brustbreite
IEp	 Rückenbreite
IH	 Hüftbreite
LB	 Beckenlänge
IT	 Trochanterbreite
IJ	 (vermutlich Sprunggelenksbr.)
Poids	 Gewicht

Aufgrund der erst zum Jahreswech-
sel zugesandten französischen Jour-
nale haben wir in diesem Newsletter 
die Ergebnisse der vier wichtigsten 
Schauen Frankreichs zusammenge-
fasst. Beginnend mit der prestige-
trächtigen SIA in Paris im Winter, 
über die beiden Nationalschauen bis 
hin zum Finale von Moulins. Die aus-
gesuchten Tiere für Paris werden tra-
ditionell vermessen, die Daten dazu 
finden Sie nachstehend. Für die SIA 
2017 sind bereits wieder die Grup-
pen ausgesucht. Die Schau findet am 
2. März zwischen 13 und 16 Uhr statt 
und wird live übertragen. Einen Link 

dazu gibts dann rechtzeitig online.
Nach den Ergebnissen von Paris fin-
den sie die Ergebnisse der National 
Veaux (Jungvieh) und National Adul-
te (Großvieh). Den Abschluss bilden 
die Ergebnisse der Super Moulins, 
dem Finale aus den Siegern der ein-
zelnen Regionalschauen. Einen Link 
zu den Ergebnislisten der einzelnen 
Regionalschauen samt Pedigrees fin-
den Sie online im internen Bereich 
unter Kataloge.
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PRATIQUE

Des noms en «N» pour 2017 !
MÂLES
NADAL
NAF NAF
NAGUI
NAHUM
NANUK
NAPOILEAN
NAPOLÉON
NAPOLITAIN
NARCISSUS
NARCO
NARGHILÉ
NARUTO
NAT
NATALE
NATAN
NATSU
NATZ
NAVAJO
NAVARRO
NAVIGATEUR
NAZAIRE
NAZARIO
NAZARIU
NAZER
NEBULEUX
NECK
NECTAIRE
NECTAR
NED
NEDELEG
NÉGOCIABLE
NEGUS
NÉHÉMIAH
NEIKO
NEIL
NELS
NELSON
NEM
NEMO
NENO
NENUPHAR
NEO
NEOLOGISME
NEON
NEPTUNE
NERO
NERON
NERVEUX
NESCAFE
NESKIQUE
NESQUIK
NESSY
NESTLE
NESTOR
NESTORE
NESTORIEN

NESTORIN
NESTORIU
NETBOOK
NETWORK
NEUILLY
NEURONNE
NEUTRON
NEVADA
NEVENOU
NEVENTER
NEVER
NEVROSE
NEW DELHI
NEW YORK
NEWJERSEY
NEWLOOK
NEWMAN
NEWTON
NEXUS
NGUYEN
NIAGARA
NICARAGUE
NICCO
NICCOLO
NICET
NICETO
NICK
NICKI
NICKLAS
NICKY
NICO
NICOLO
NICOU
NIELS
NIETZSCHE
NIGHTCLUB
NIK
NIKAÏ
NIKE
NIKIAS
NIKO
NIKODEMUS
NIKOLA
NIKOLAAS
NIKOLAI
NIKOLAJS
NIKOLAOS
NIKOLAS
NIKOLAUS
NIKOLAZ
NIKOLAZIG
NIKON
NIKOS
NILS
NIMBUS
NINIAN
NINJA
NINO

NIPPON
NIRVANA
NISSAN
NITENDO
NITRATE
NITRO
NIVEA
NIXON
NO COMMENT
NOAH
NOAM
NOBELL
NOBERTO
NOBERTUS
NOBODY
NOCENZIO
NOE
NOËL
NOELIG
NOIR DESIR
NOIRO
NOIROT
NOISETTE
NOKIA
NOLAN
NOLBERT
NOLBERTO
NOLD
NOMINÉ
NONO
NOODLE
NOOR
NORAH
NORBERIS
NORBERT
NORIS
NORMAN
NORMAND
NORMANN
NORTON
NOSTRADAMUS
NOUEL
NOUELIG
NOUGAT
NOUNOU
NOUNOURS
NUAGE
NUGGETS
NULLEPART
NUMBER-ONE
NUNZIO
NUPTIAL
NUTELLA
NUTS
NUTTY
NYS
NYTEN

FEMELLES
NACHA
NACRE
NACRÉE
NADETTE
NADIA
NADIANE
NADINA
NADIONA
NADIOUCHA
NADIOUSSA
NAEMIA
NAGEOIRE
NAÏADE
NAÏG
NAIMA
NAIROBI
NAIVE
NAIVETÉ
NAJA
NAJIKO
NALA
NAN
NANA
NANCY
NANETTE
NANNA
NANNY
NANON
NANOU
NANOUK
NAOMA
NAOMI
NAOMY
NAPHTALINE
NAPOLI
NAPOLITAINE
NARBONNE
NARCISA
NARCISSE
NARRATRICE
NASA
NASTASGIA
NASTASIA
NATA
NATACHA
NATALA
NATALIA
NATALINE
NATIE
NATIONALE
NATIONALITÉ
NATIVITÉ
NATOLIA
NATOULIA
NATSUKI
NATTIE

NATURE
NATURELLE
NATURIA
NAUTIQUE
NAVETTE
NAYA
NÉCESSITÉ
NECTARINE
NÉERLANDAISE
NEFERTITI
NEFLE
NÉGOCIATION
NÉHÉMIAH
NEHEMIE
NEIGE
NEILA
NELLA
NELLINA
NELLY
NENETTE
NEOLOGIE
NEPHERTITIS
NEPTUNE
NERDY
NERVEUSE
NESSY
NESTEA
NESTORA
NESTORIA
NEUTRALISÉE
NEWBEATTLE
NEWFASHION
NEWSLETTER
NEWSTAR
NIAGARA
NICE
NICHE
NICHITA
NICKIE
NICKY
NICOISE
NICOLINA
NICOLINE
NICORETTE
NICOTINE
NICULETTA
NIEVRE
NIGHT
NIJI
NIJIKA
NIKITA
NIKOLIA
NIKOUCHA
NILA
NINA
NINENN
NINETTE
NINI

NINON
NINOU
NIVERNAISE
NOA
NOBLESSE
NOCES D’OR
NOCTURNE
NOËLA
NOELINE
NOELLA
NOÉMI
NOÉMIA
NOEMIE
NOÉMY
NOIRAUDE
NOIRETTE
NOIRODE
NOISETTE
NOLWENN
NOLWENNIG
NOMINÉE
NONN
NORAH
NORAS
NORDIQUE
NORE
NOREEN
NORIA
NORIANE
NORMALE
NORMALITÉ
NORVEGE
NOSTALGIE
NOTA BENE
NOTORIÉTÉ
NOUBA
NOUCHKA
NOUGATINE
NOUNETTE
NOUNOU
NOUNOUCHE
NOURA
NOURIYA
NOURRICE
NOUVEAUTÉ
NOUVELLE
NOVA
NOVATRICE
NOVELLA
NUALA
NUANCE
NUIT BLANCHE
NUMEA
NUMERIQUE
NUNUCHE
NUPTIALE
NYMPHE
NYMPHEA
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